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Gesamtheit aller Maßnahmen, welche die
Verbesserung der Mitarbeiterqualifikation
zum Ziel haben.

Steigende Bedeutung

Fortschritt in der Technik
Globalisierung
Verkürzung der Halbwertzeit
des Wissens
...

Perspektiven

Ausgleich bestehender Fähigkeitslücken
Ausgleich des voraussehbaren qualitativen Personalbedarfs
Ausgleich nicht absehbarer Änderungen in den Anforderungen
(Entwicklung des Flexibilitätspotentials -> Schlüsselqualifikationen)
PE als integrativer Bestandteil einer systematischen Organisationsentwicklung
Grafik (siehe oben) ...

Prinzipien

Sinnhaftigkeit muß den persönlichen wie auch den
unternehmerischen Erfordernissen entsprechen

Dezentralisierung möglichst "vor Ort" durchführen
damit Tätigkeitsbezug erhalten bleibt

Persönlichkeitsentwicklung Förderung von Schlüsselqualifikationen
verhaltensbeeinflussende Wirkung

Langfristigkeit lebenszyklusorientierte PE

Verzahnung mit anderen Instrumenten der PW
Beurteilung
Führung
Vergütung

grundsätzlich alle Mitarbeiter, die
Entwicklungsbedarf haben
Entwicklungspotential haben
den Wunsch nach Entwicklung haben

PE into-the-job

Eingliederungsprogramme

Ausbildungsprogramme
Erstausbildung

TraineeprogrammeÜbergang von theoretischer Hochschul-
ausbildung zur beruflichen Praxis unterstützen

PE on-the-job

Systematische
Arbeitsunterweisung

traditionelle Methoden"lerning-by-doing"
4-Stufen-Methode

neuere Methodenselbständiges Lernen
Leittextmethode

Qualifikationsfördernde
Arbeitsstrukturierung

Gestaltung des
Arbeitsinhalts

Aufgaben-
Verangwortungs-

Kooperations-
erweiterung

Systematische
Arbeitsplatzwechseljob-rotation

Auslandseinsatz

Bewertung

VorteilRealitätsnähe

Nachteilekein systematisches Lernen
Druck des betrieblichen Alltags

PE near-the-job
tätigkeitsbezogen, jedoch nicht
unmittelbar am eigenen Arbeitsplatz

Lernstatt

Arbeit in Kleingruppen
durch Moderatoren betreut

um bestimmte Problemstellungen
zu bearbeiten

Qualitätszirkel

sporadisch auf freiwilliger Basis
zusammenkommende Mitarbeiter

Ziel: ständige Qualitätsverbesserung
neuere Entwicklungen:
TQM - Total Quality Management

Sonderaufgaben

Projektaufgaben
Übernahme begrenzter
VerantwortungAssistenzaufgaben

Juniorfirma

PE off-the-job

Studiengänge, Seminare, KurseVermeidung der Nachteile
von PE on-the-job

interne BildungsmaßnahmenVerantwortung dafür übernimmt
Unternehmen selbst

externe BildungsmaßnahmenVerantwortung eines
betriebsfremden Bildungsträgers

PE along-the-job

Begleitung des beruflichen Lebenszyklus
eines Mitarbeiters und individuelle Förderung

Karriereplanung

Qualifizierte Beratung

Coachingpsychologisch-mentale Betreuung
durch einen geschulten Berater,
um ein ganz bestimmtes Ziel zu erreichen

Supervision

Problemorientierte Bearbeitung
von beruflichen Fragestellungen
zur Erhöhung der Handlungskompetenz

Anleitung zur Selbstbeobachtung
professioneller Supervisor

PE out-of-the-job

Ruhestandsvorbereitung
Workshops

Seniorenclubs
spezielle Vortragsreihen

Outplacement-Beratung

bei einvernehmlicher Trennung
Vorbereitung auf Neubewerbung

Unterstützung zur Selbständigkeit
(Outsourcing)

Zielorientierte Bewertung und Steuerung
von personalwirtschaftlichen Maßnahmen gegenwartsorientiert

zukunftsorientiert

Bezugspunkte

Zielcontrolling
Planungscontrolling
Prozeßcontrolling
Erfolgscontrolling

Praxisorientierte Methoden des
Bildungscontrollings

Erfolgscontrolling

Kosten-Controlling
Kostenarten-
Kostenstellen-
Kostenvergleichsrechung

ergebnisorientiertes Controlling

Umsatz-/Ausbringungsmengen-
steigerung
Materialeinsparungen
Ausschußreduzierung
pädagogisches Controlling

nutzenorientiertes Controlling

Rentabilitätsrechnung
Rendite einer PE-Maßnahme =
Wert des vermiedenen Nachteils - Kosten der PE-Maßnahme * 100
--------------------------------------------------------------------------------------------------------
                            Kosten der PE-Maßnahme

Zertifizieung nach DIN/ISO 9000 ff.
als Möglichkeit praxisbezogenen
Prozeßcontrollings nur formale Aspekte

keine Auskünfte über Inhalte und Ergebnis des Lernens

Grenzen
Gefahr der Einseitigkeit bei Bezug auf Indikatoren, wie Kosten u. Ertrag

Zurechnungsproblem Erfolg muß nicht durch PE-Maßnahmen verursacht sein
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